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Weil der Verkauf harzt, sollen
Häuser jetzt vermietet werden

VON KATJA SCHLEGEL

Aarau Noch immer ist keines
der Reiheneinfamilienhäuser
in der «Aarenau Süd»
verkauft. Jetzt sollen Mieter
in die Häuser einziehen.
Wohnraum ist in Aarau ein rares Gut.
Im Neubau-Viertel «Aarenau Süd» im
Scheibenschachen sind kurz nach der
Fertigstellung bereits 23 der 31 Miet-
wohnungen vergeben und zwei reser-
viert. An Schwung gewinnt auch der
Verkauf der Eigentumswohnungen ent-
lang des Aareufers - gar nicht läuft es
hingegen mit dem Verkauf der Reihen-
einfamilienhäuser, den sogenannten
«Stadtvillen».

Von den 23 Eigentumswohnungen
sind heute acht verkauft, für eine wird
gerade der Kaufvertrag ausgearbeitet
und zwei sind reserviert. Das sind im-
merhin doppelt so viele verkaufte Woh-
nungen wie noch Ende Oktober. Da-
mals hatte Andreas Keller von der Im-
mobilienanlagegesellschaft Bonainves
AG gesagt, die potenziellen Käufer sei-
en zurückhaltend, weil viele die Woh-
nung nicht als Rohbau, sondern als fer-
tiges Produkt kaufen wollten. Dazu ha-
be die Rüchlig-Baustelle viele Interes-
senten verunsichert.

Seit Ende November sind die Woh-
nungen fertig und auch das Ende der
Rüchlig-Baustelle ist absehbar. Das spie-
le ihnen jetzt in die Karten, sagt Keller
heute. «Die Interessenten merken jetzt,
dass das Kraftwerk in den Wohnungen
weder hör- noch spürbar ist.» Ausser-
dem würden die Leute zunehmend die
unverbaubare Aussicht beziehungswei-
se den nicht einsehbaren Wohnraum
schätzen. Obwohl die Wohnungen ver-

hältnismässig gross und teuer seien,
würden die Interessenten den hohen
Ausbaustandard doch schätzen. Keller
blickt deshalb optimistisch auf die kom-
menden Monate, schwarzmalen will er
auf keinen Fall: «Die Saison ist wegen
der Festtage nicht die optimale Ver-
kaufssaison. Trotzdem waren die letz-
ten Wochen erfolgreich, wir sind auf
Kurs.»

Harzig läuft hingegen der Verkauf der
zehn Stadtvillen entlang der Stock-
mattstrasse. Auch jetzt, kurz vor dem
Bezugstermin Anfang Februar, ist keine
verkauft. «Hier brauchen wir noch et-
was Zeit», sagt Keller. Nach Rückmel-
dungen von Interessenten habe man in
den letzten Wochen noch Optimierun-
gen im Innenausbau vorgenommen. So
seien beispielsweise die Küchen ver-
grössert und deren Ausbaustandard an-
gehoben worden.

«Der Markt ist vorhanden»
Um die Belebung des Quartiers anzu-

kurbeln, sollen die Stadtvillen ausser-
dem ab sofort nicht mehr nur gekauft,
sondern auch gemietet werden kön-
nen. «Die grosse Nachfrage bei den
Mietwohnungen hat gezeigt, dass der
Markt für hochwertigen, mietbaren
Wohnraum durchaus vorhanden ist»,
so Keller. Auch bestehe die Möglichkeit,
das Haus erst zu mieten und zu einem
späteren Zeitpunkt zu kaufen. Der
Mietpreis beläuft sich auf 3750 Franken
exklusiv.

Ebenfalls einen Mieter suchen noch
die Gewerbeflächen entlang der Aaren-
austrasse, die derzeit noch von der
Bauleitung genutzt werden. Diese wür-
den sich beispielsweise für ein Archi-
tekturbüro oder eine Praxis eignen,
sagt Keller. Um die Vermietung bezie-
hungsweise den Verkauf der Objekte
anzutreiben, werden ab Freitag, 20. Fe-
bruar, auch wieder wöchentliche freie
Besichtigungen angeboten.

Die Stadtvillen können neu gemietet werden. Der Verkauf der Eigentumswohnun-
gen (hinten) ist in Gang gekommen.
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